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Wallfahrt nach Eichstätt
Walberberger von OB in Eichstätt empfangen

Die Walberberger GruppeDie Walberberger GruppeDie Walberberger GruppeDie Walberberger GruppeDie Walberberger Gruppe
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Bornheim-Walberberg - Seit Jahr-
zehnten macht sich alljährlich eine
größere Gruppe Walberberger auf,
um das Grab der Pfarrpatronin, der
hl. Walburga in Eichstätt zu besu-
chen. „In erster Linie hat die fünftä-
gige Reise einen religiösen Cha-
rakter“, berichtet Organisator Hans
Dieter Wirtz. So wohnen die Vorge-
birgler regelmäßig im Gästehaus
des Benediktinerinnenklosters St.
Walburg, treffen die dortige Äbtis-
sin Mutter Hildegard und werden

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

von den Nonnen durch die histori-
schen Klostergebäude geführt und
durch sie auch bewirtet. Aber auch
die Kontakte und Freundschaften
zu den Eichstättern werden ge-
pflegt. In diesem Jahr gab es so
auch wieder einen Empfang im Rat-
haus durch Oberbürgermeister Jo-
sef Grienberger. Hier konnten sich
die Walberberger aus erster Hand
über das „weltliche“ Eichstätt in-
formieren. Die Hochschulstadt im
Altmühltal ist dabei in einem Stadt-

entwicklungsprozess begriffen, wie
man an den vielen begonnen Sa-
nierungs- und Neubauvorhaben in
der Stadt ablesen konnte. „Eine
besondere Aufgabenstellung ist es,
Denkmalschutz und neue Nutzungs-
konzepte und klimaangepasstes
Bauen zu verbinden“, beschrieb der
Oberbürgermeister die aktuellen
Herausforderungen.
Neben Gottesdiensten, einem Be-
such im Diözesanmuseum und Be-
sichtigungen in der näheren Umge-

bung genossen die Walberberger
auch den Kirchweihmarkt in der his-
torischen Altstadt von Eichstätt, der
alljährlich am ersten Oktoberwo-
chenende stattfindet. Daneben
führt die Fahrt auch nach Heiden-
heim, dem Wirkungsort der Hl. Wal-
burga, wo auch die dortige Gemein-
de die Walburga-Pilger herzlich will-
kommen hieß. Pfarrer Matthias
Genster begleitete die Gruppe und
sorgte für die geistliche Betreuung
der 30-köpfigen Wallfahrergruppe.

„Hänsel und Gretel“ besuchten die Nikolaus-Schule
Schülerinnen und Schüler von Kinderoper hellauf begeistert - Kinder durften mitspielen

Mit großem Engagement und viel Spaß waren die Schülerinnen und Schüler selbst aktiv bei den Aufführungen.Mit großem Engagement und viel Spaß waren die Schülerinnen und Schüler selbst aktiv bei den Aufführungen.Mit großem Engagement und viel Spaß waren die Schülerinnen und Schüler selbst aktiv bei den Aufführungen.Mit großem Engagement und viel Spaß waren die Schülerinnen und Schüler selbst aktiv bei den Aufführungen.Mit großem Engagement und viel Spaß waren die Schülerinnen und Schüler selbst aktiv bei den Aufführungen.

Andranik Fatalyan (Hänsel) undAndranik Fatalyan (Hänsel) undAndranik Fatalyan (Hänsel) undAndranik Fatalyan (Hänsel) undAndranik Fatalyan (Hänsel) und
Kathrin Smith (Gretel) spielten dieKathrin Smith (Gretel) spielten dieKathrin Smith (Gretel) spielten dieKathrin Smith (Gretel) spielten dieKathrin Smith (Gretel) spielten die
Hauptrollen vor der liebevoll ge-Hauptrollen vor der liebevoll ge-Hauptrollen vor der liebevoll ge-Hauptrollen vor der liebevoll ge-Hauptrollen vor der liebevoll ge-
stalteten Kulisse in der Aula derstalteten Kulisse in der Aula derstalteten Kulisse in der Aula derstalteten Kulisse in der Aula derstalteten Kulisse in der Aula der
Nikolaus-Schule.Nikolaus-Schule.Nikolaus-Schule.Nikolaus-Schule.Nikolaus-Schule.

WWWWWaldorfaldorfaldorfaldorfaldorf. Petra Domscheit, Lei-
terin der Nikolaus-Schule, war
von den beiden Aufführungen der
Kinderoper „Hänsel und Gretel“
ebenso verzaubert wie die Schü-
lerinnen und Schüler. „Es war
toll, dass die Kölner Opernkiste
wieder bei uns ein Gastspiel gab.
Die Kinder waren hin- und her-
gerissen und hatten viel Spaß.
Das eigene Erleben ist doch
durch nichts zu ersetzen.“ Auch
waren zahlreiche Vorschulkinder
aus den Netzwerk-Kindergärten
der Nikolaus-Schule in die Aula
gekommen und genossen die
Vorstellungen.

Im jährlichen Wechsel wird eine
Oper in der Aula der Schule auf-
geführt oder es wird eine Thea-
teraufführung besucht. „So wol-
len wir als Teil unseres Schul-
programmes, Kinder an unter-
schiedliche kulturelle Bereiche
heranführen“, begründet Dom-
scheit das Engagement ihrer
Schule. „Dazu eignen sich die
Stücke der Opernkiste ganz
besonders, vor allem auch, weil
sie den Kindern nicht einfach
etwas vorsetzen, sondern sie

aktiv in das Geschehen auf der
Bühne einbeziehen.“
Bei „Hänsel und Gretel“ durf-
ten sie beispielsweise Tiere im
Wald, Engel, Sandmann und Tau-
mann spielen. Vielleicht könnte
das sogar der Start für eine spä-
tere Theater- oder Opernkarriere
sein. Das Ensemble der 2010

gegründeten Kölner Opernkiste
besteht aus jungen, professio-
nellen Schauspielern, die die
Lust verbindet, ihr Publikum von
morgen direkt und vor Ort für
diese Form des Musiktheaters
zu gewinnen. Sie möchten den
Kindern unmittelbar und voller
Spaß vermitteln, dass Opern das
Selbstverständliche und Natür-
lichste auf der Welt sein kön-
nen. Durch entsprechende kind-
gerechte Fassungen kann somit
ein Zugang zu klassischer Mu-
sik eröffnet werden. Damit das
optimal geschehen kann, bekam
die Schule vorab Materialien,
um die Schülerinnen und Schü-
ler auf die Opernaufführung vor-
zubereiten. Auch war das En-
semble schon mit der Kinder-
oper „Die kleine Zauberflöte“
in der Nikolaus-Schule präsent.
(WDK)
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Insektenhotels, Schach, Häkelcafé und Martinszug
Ortsausschuss initiierte neue Projekte im Rheinort - Unterstützung der Bonner Werkstätten

Bernd Marx und Christian Neuhaus (v.l.) präsentierten die Insektenhotels,Bernd Marx und Christian Neuhaus (v.l.) präsentierten die Insektenhotels,Bernd Marx und Christian Neuhaus (v.l.) präsentierten die Insektenhotels,Bernd Marx und Christian Neuhaus (v.l.) präsentierten die Insektenhotels,Bernd Marx und Christian Neuhaus (v.l.) präsentierten die Insektenhotels,
bevor sie eines an der Verbundschule anbrachten. (Foto: WDK)bevor sie eines an der Verbundschule anbrachten. (Foto: WDK)bevor sie eines an der Verbundschule anbrachten. (Foto: WDK)bevor sie eines an der Verbundschule anbrachten. (Foto: WDK)bevor sie eines an der Verbundschule anbrachten. (Foto: WDK)

UedorfUedorfUedorfUedorfUedorf. „Wir sind bezüglich der
Einwohnerzahl zwar der kleins-
te Bornheimer Stadtteil. Nichts-
destotrotz ist es für uns wich-
tig, immer wieder mit neuen An-
geboten unseren über 900 Mit-
bürgern und denen aus den an-
grenzenden Orten Anreize zu
geben, sich in Uedorf zu enga-
gieren und sich wohl zu fühlen“
Bernd Marx, Vorsitzender des
Ortsauschuss Uedorf (OAS) und
zugleich Ortsvorsteher, nutzte
anlässlich der Anbringung von
Insektenhotels die Möglichkeit,
die Presse und Öffentlichkeit
über neue Entwicklungen und
Projekte zu informieren.
Laut Marx erfreut sich Präsenz-
Schach trotz vieler digitaler An-
gebote und Spielekonsolen wieder
zunehmender Beliebtheit. Um die-
ser Entwicklung gerecht zu wer-
den, gibt es seit einigen Wochen
einen offenen Uedorfer SchachUedorfer SchachUedorfer SchachUedorfer SchachUedorfer Schach-----
tttttreffreffreffreffreff. An jedem zweiten und vier-
ten Freitag im Monat treffen sich
Schachfreunde in der Zeit von 17
bis 19 Uhr im Caféhäuschen. Mit-
machen kann jeder, egal ob mit
oder ohne Spielerfahrung. Wer In-
teresse an diesem königlichen
Spiel hat, ist herzlich willkommen.
Informationen und Anmeldungen
am besten per E-Mail beim OAS
unter schachtreff-uedorf@web.de.
Ebenfalls im Caféhäuschen ist das
HäkelcaféHäkelcaféHäkelcaféHäkelcaféHäkelcafé seit kurzem beheima-
tet. Bereits zwölf Frauen treffen
sich an jedem ersten Freitag im
Monat von 16 bis 18 Uhr. Neben
Häkeln ist Stricken, Nähen und
Quilten angesagt. Jeder kann
mitmachen, Vorkenntnisse sind

nicht erforderlich. Marx ermutig-
te in dem Zusammenhang den
männlichen Teil der Bevölkerung,
sich in der Gruppe zu engagieren:
„Die Zeiten, wo Handarbeiten aus-
schließlich Frauensache war, sind
längst passé. Heute finden sich
zunehmend auch Männer, die
diese kreative und sinnvolle Tä-
tigkeit für sich entdeckt ha-
ben.“ Bei Interesse einfach
beim Treffen vorbeikommen.
Der beliebte MartinszugMartinszugMartinszugMartinszugMartinszug soll am
10. November durch Uedorf zie-
hen, sofern nicht Pandemiebestim-
mungen erneut einen Strich durch
die Rechnung machen. Der Ritt
durch das Dorf endet auf dem
Schulhof der Verbundschule, wo
Heißgetränke und Würstchen auf
die Teilnehmer und Gäste warten.
Der Reinerlös geht an Förderverein
der Schule.
Kommen wir zum Anlass des Treffens
zurück: Marx und OAS-Beisitzer

Christian Neuhaus hängten, ver-
teilt auf das ganze Ortsgebiet,
vier InsektenhotelsInsektenhotelsInsektenhotelsInsektenhotelsInsektenhotels auf. Diese bie-
ten den Insekten im Winter Schutz
vor Kälte und im Frühjahr und

Sommer Unterstützung bei der
Brutpflege. „Mit dieser Aktion
möchten wir unseren Beitrag leis-
ten, um die Insektenvielfalt
innerorts zu stärken und unsere
Mitbürger, insbesondere die Kin-
der für dieses Thema zu sensibili-
sieren“, erläuterte Marx. Die In-
sektenhotels hatte der OAS-Vor-
sitzende übrigens nicht etwa billig
im Internet gekauft, sondern bei
den Bonner Werkstätten geordert,
„um nicht nur etwas für den Um-
weltschutz zu tun, sondern zugleich
die Behindertenarbeit eines in der
Region gut verankerten Betriebes
zu unterstützen.“
Weitere Informationen zu diesen,
aber auch allen anderen Uedorfer
Themen finden sich aktuell auf
der Website des OAS
(www.uedorf.de) und auf YouTube
unter „Uedorf TV“.
(WDK)
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Alles Bauerntheater
Theaterverein „Edelweiß“ brilliert mit neuem Schwank - Endlich wieder Publikumsaufführungen

Heinz (Achim Raschke) kann Hilde (Monika Hemmersbach) nicht leiden. AberHeinz (Achim Raschke) kann Hilde (Monika Hemmersbach) nicht leiden. AberHeinz (Achim Raschke) kann Hilde (Monika Hemmersbach) nicht leiden. AberHeinz (Achim Raschke) kann Hilde (Monika Hemmersbach) nicht leiden. AberHeinz (Achim Raschke) kann Hilde (Monika Hemmersbach) nicht leiden. Aber
finden sie vielleicht doch zueinander? Man weiß es nicht, man weiß es nicht.finden sie vielleicht doch zueinander? Man weiß es nicht, man weiß es nicht.finden sie vielleicht doch zueinander? Man weiß es nicht, man weiß es nicht.finden sie vielleicht doch zueinander? Man weiß es nicht, man weiß es nicht.finden sie vielleicht doch zueinander? Man weiß es nicht, man weiß es nicht.

Rühren mächtig die Werbetrommel für „Alles Bauerntheater“ (v.l.): Patric Oehlhorn, David Rosse, Julia Engels,Rühren mächtig die Werbetrommel für „Alles Bauerntheater“ (v.l.): Patric Oehlhorn, David Rosse, Julia Engels,Rühren mächtig die Werbetrommel für „Alles Bauerntheater“ (v.l.): Patric Oehlhorn, David Rosse, Julia Engels,Rühren mächtig die Werbetrommel für „Alles Bauerntheater“ (v.l.): Patric Oehlhorn, David Rosse, Julia Engels,Rühren mächtig die Werbetrommel für „Alles Bauerntheater“ (v.l.): Patric Oehlhorn, David Rosse, Julia Engels,
Silke Lenz-Johansen, Achim Raschke und Monika Hemmersbach.Silke Lenz-Johansen, Achim Raschke und Monika Hemmersbach.Silke Lenz-Johansen, Achim Raschke und Monika Hemmersbach.Silke Lenz-Johansen, Achim Raschke und Monika Hemmersbach.Silke Lenz-Johansen, Achim Raschke und Monika Hemmersbach.

Gegensätzlicher geht es kaum: Bauer Alfons (Patric Oehlhorn) undGegensätzlicher geht es kaum: Bauer Alfons (Patric Oehlhorn) undGegensätzlicher geht es kaum: Bauer Alfons (Patric Oehlhorn) undGegensätzlicher geht es kaum: Bauer Alfons (Patric Oehlhorn) undGegensätzlicher geht es kaum: Bauer Alfons (Patric Oehlhorn) und
Tochter Eva (Julias Engels). (Fotos: WDK)Tochter Eva (Julias Engels). (Fotos: WDK)Tochter Eva (Julias Engels). (Fotos: WDK)Tochter Eva (Julias Engels). (Fotos: WDK)Tochter Eva (Julias Engels). (Fotos: WDK)

WiddigWiddigWiddigWiddigWiddig. „Alles Bauerntheater“ -
Nomen est Omen für den dreiak-
tigen Schwank, den der Theater-
Verein „Edelweiß“ Hersel-Uedorf“
(TV) einstudiert und geprobt hat,
bevor es mit der Premiere am
Sonntag, den 16. Oktober, end-
lich wieder auf die Bretter, die die
Welt bedeuten, in der Widdiger
Mehrzweckhalle geht. Zwei Jahre
machte Corona den begeisterten
Laiendarstellern einen Strich
durch die Rechnung. „Allen Be-
teiligten, ob auf oder hinter der
Bühne, ist nun die Freude ins Ge-
sicht geschrieben, dass es end-
lich wieder in Präsenz losgeht. Uns
hat einfach was gefehlt“, weiß TV-
Spielleiter Ingo Hemmersbach.
„Ernst ist das Leben, heiter die
Kunst“ - diesem Motto des Ver-
eins kommt sicherlich in der heu-
tigen Zeit besondere Bedeutung
zu. Corona, Flutkatastrophe,
Krim-Krieg, Energiekrise und Kli-
mawandel - so hart wie heute
waren die Zeiten seit dem II. Welt-
krieg in Deutschland nicht. Die
Solidarität mit den unmittelbar
Betroffenen gehört zu unserem

täglichen Leben. Aber sie darf kein
Grund sein, in Trübsal zu versin-
ken. Im Gegenteil: Frohe und
glückliche Stunden geben uns die
Kraft, die gewiss nicht leichten
Aufgaben besser stemmen zu
können. Und dazu leistet Laien-
theater wie der Theater-Verein
„Edelweiß“ einen unverzicht-
baren Beitrag. Das gilt gerade
auch für das Theaterstück „Alles
Bauerntheater“.
Irrungen und Irrungen und Irrungen und Irrungen und Irrungen und WirrungenWirrungenWirrungenWirrungenWirrungen
bis zum glücklichen Endebis zum glücklichen Endebis zum glücklichen Endebis zum glücklichen Endebis zum glücklichen Ende
Alfons (Patric Oehlhorn) hat es

wahrlich nicht leicht. Als trinkfes-
ter und arbeitsscheuer Bauer ist
er nicht nur als Hausherr gefor-
dert, sondern muss auch noch als
stellvertretender Bürgermeister
und Kulturbeauftragter die Ge-
schicke seines Ortes verantwort-
lich mitbestimmen. Um mit Hilfe
eines Theaterstückes mit der
Kellnerin der örtlichen Gastwirt-
schaft anbändeln zu können,
scheut der Hallodri keine Intrige
und Hinterhältigkeit. Doch seine
Frau Agnes (Andrea Guttentag)
kommt dahinter und holt zum
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Gutes Sehen und Hören – so wichtig in der kommenden Jahreszeit.
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Hosentausch auf offener Bühne. Die Herren haben Stress, die Damen freut’s.Hosentausch auf offener Bühne. Die Herren haben Stress, die Damen freut’s.Hosentausch auf offener Bühne. Die Herren haben Stress, die Damen freut’s.Hosentausch auf offener Bühne. Die Herren haben Stress, die Damen freut’s.Hosentausch auf offener Bühne. Die Herren haben Stress, die Damen freut’s.

Gegenschlag aus. Unterstützt
wird sie dabei von ihrer mit im
Haushalt lebenden Schwester Hil-
de (Monika Hemmersbach). Diese
ist dem Bauern schon lange ein
Dorn im Auge, da sie ständig sei-
ne Frau aufhetzt. Darum versucht
er, sie mit Hilfe seines verwitwe-
ten Freundes Heinz (Achim Rasch-
ke), der in seiner Freizeit gern
dichtet, loszuwerden. Eva, die ein
wenig ausgeflippte Tochter des
Hauses (Julia Engels), hält nichts
von Schlaffis, bis ihr mit dem Stu-
denten und Aushilfskellner Hans
(David Rosse) ein waschechtes
Muttersöhnchen über den Weg
läuft. Als überzeugte Männerfein-
din achtet die Pfarrköchin (Silke
Lenz-Johansen) über Sitte und
Moral im Dorf. Dass dabei einiges
ins Auge gehen kann, muss auch
der Altwaren- und Viehhändler
Franz (Michael Oehlhorn) leidvoll
erfahren. Wie es sich für einen zünf-
tigen Schwank gehört, kommen
nach zahlreichen Irrungen und Wir-
rungen zum Schluss die zueinander,
die füreinander bestimmt sind.

Für die Technik sind Manuel Hoeft
und Melina Hemmersbach im Ein-
satz, während Denise Weckmann
(Maske) und Maurine Kronsberger

(Bühne) erstmals dabei sind.
Wer sich diesen Spaß nicht ent-
gehen lassen will, findet nähere
Einzelheiten (Vorverkaufsstellen,

Aufführungszeiten usw.) unter
www.theater-verein-edelweiss.de
oder auf Instagram unter
@tvedelweiss (WDK)
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Manneskraft trifft Frauenpower

Bornheim putzt sich raus
Die Löwen (G5) und die Pinguine
(G1) zogen am Donnerstag, den
15. September aus, um im Rah-
men der Müllsammelaktion
„Bornheim putzt sich raus“ den
Schulwald von Müll zu befreien
und somit unserer Umwelt etwas
zu helfen. Wie in jedem Jahr gim-
gen sie, ausgestattet mit Hand-
schuhen, Mülltüten und Müllzan-
gen n zwei Schulstunden lang in
den angrenzenden Schulwald, um
auf den Wegen um die Schule und
am Sportplatz fünf Müllsäcke voll
Müll zu sammeln. Es gab kaum
eine Stelle, an der kein Müll ge-
funden wurde. Am häufigsten fan-
den die Kinder achtlos weggewor-
fene Zigarettenstummel, aber auch
viel Plastikmüll, der unserer Um-
welt so schadet. Stolz und glück-
lich über ihren aktiven Beitrag zum
Umweltschutz präsentierten sie
anschließend ihr Sammelergebnis.

Das berühmte Knistern zwischen
Männern und Frauen gibt es nicht
nur beim romantischen Tête-à-
Tête, sondern demnächst auch auf
der Konzertbühne in Bornheim.
Der Frauenchor VocaBelles und der
Männergesangverein „Die Rö-
Mer“ haben sich für einen gemein-
samen Auftritt unter der Überschrift
„Manneskraft trifft Frauenpower“
zusammengetan.
So werden am Mittwoch, den
19. Oktober, Rhythmen und Melo-
dien erklingen, bei denen den Men-
schen auf und vor der Bühne warm
ums Herz wird - und manchmal
vielleicht auch eine verschämte
Röte ins Gesucht steigt. Ob das
dann einfach nur am großartigen Zu-
sammenklang der Sängerinnen und
Sänger, an den bisweilen frechen und
selbstbewussten Texten oder eige-
nen Erinnerungen an verliebte Zeiten
liegt, bleibt abzuwarten.
Chorleiter Hagen Fritzsche meint
dazu: „Ich liebe Perfektion, Span-
nung und Spontaneität, und von
alledem ist in meinen beiden Chö-
ren viel vorhanden. Die Herren
machen beispielsweise eine gute
Vorlage beim „Sängermarsch“,
den sie mit männlicher Inbrunst
singen. Die Damen brillieren bei
den etwas spitzzüngigen Stü-
cken, in denen es humorvoll um
das Verhältnis zwischen den Ge-
schlechtern geht. Ich freue mich
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auf dieses Zusammentreffen zwei-
er ganz unterschiedlicher Chöre.“
Kennengelernt haben sich die bei-
den Chöre bei einem Spenden-
konzert zugunsten der Flutopfer
im Sommer 2021, das Hagen Fritz-
sche an der Roten Bank in Rös-
berg organisiert hatte. Beim
diesjährigen Konzert in Walber-

berg können sich die Zuhörer
auf Klänge von Howard Carpen-
dale, den Beatles, Udo Jürgens,
Abba, Hildegard Knef, Ina Mül-
ler, Barbara Schöneberger, Bob
Dylan, und anderen Größen freu-
en. Eintrittskarten gibt es für
12 Euro bei Schreibwaren Paf-
fenholz in Bornheim, in der

Jetzt Termin vereinbaren
0228 - 46 69 89

Handwerks-Qualität,
lokal & günstig!

GLASDACH
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2:1 HEIMVORTEIL2:1 HEIMVORTEIL

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Zwei Lesungen
im Jubiläumsjahr
Die Stadtbücherei Bornheim wird
in diesem Jahr 50 Jahre alt. Ein
rundes Jubiläum, das gebührend
gefeiert wird. Unter dem Motto
„Wir feiern - feiern Sie mit!“ bil-
dete im August ein Familienfest
den Auftakt der Jubiläumsveran-
staltungen. Im Oktober und im
November folgen weitere Höhe-
punkte. Denn am Freitag, 28. Ok-
tober, um 20 Uhr steht im Servati-
usweg 19-23 eine Premierenle-
sung mit dem Autor Rudolf Ja-
gusch auf dem Programm. Der
Wahl-Bornheimer liest aus seinem
neuesten Krimi „Eifelwolf“. Im
Mittelpunkt stehen wieder Kom-
missar Hotte Fischbach und des-
sen Kollege Jan Welscher. Diesmal
ermitteln die beiden im Fall eines
ehemaligen Bundeswehrsoldaten.

Der Mann ist ermordet worden.
Hat seine Teilnahme an der ISAF-
Mission in Afghanistan etwas mit
seinem Tod zu tun, oder gab es
einen Streit unter ehemaligen Ka-
meraden? Sicher ist, Hotte Fisch-
bach wird auch diesen Fall lösen.
Karten gibt es ab sofort für acht
Euro in der Stadtbücherei Born-
heim. Reservierungen sind auch
telefonisch unter 02222 938-565
möglich. Höhepunkt der Feiern zum
50-jährigen Bestehen der Stadtbü-
cherei wird eine Lesung mit Christi-
ne Westermann sein. Die ehemali-
ge WDR-Moderatorin liest am
Dienstag, 22. November, im Alexan-
der-von-Humboldt-Gymnasium aus
ihrem aktuellen Buch „Die Famili-
en der Anderen“. Der Kartenvor-
verkauf startet am 25. Oktober.

Gaststätte „Treffpunkt“ in Mer-
ten sowie an der Abendkasse im
neben der Kirche in Walberberg

gelegenen Pfarrzentrum „Haus
im Garten“. Einlass ist um 18.30 Uhr,
Konzertbeginn um 19 Uhr.



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 21. Jahrgang – Nr. 21 – 15. Oktober 2022 – Woche 41 – www.wir-bornheimer-online.de8

Große Vielfalt, Farben und Formen für den Garten
Obst & Herbstfest der GartenBaumschule Hau - Mobile Saftpresse war der Hit
WWWWWalberbergalberbergalberbergalberbergalberberg. Auch wenn der Tag
zunächst etwas zähflüssig be-
gann, so nutzten zahlreiche
Kunden und Gäste am Nachmit-
tag die Möglichkeit, sich fach-
männisch über die Garten- und
Baumpflege im Herbst und Win-
ter zu informieren. Zahlreiche
Partnerbetriebe ergänzten das

Ohne Unterbrechung war die mobile Saftpresse im Einsatz verarbeitete die mitgebrachten Früchte zuOhne Unterbrechung war die mobile Saftpresse im Einsatz verarbeitete die mitgebrachten Früchte zuOhne Unterbrechung war die mobile Saftpresse im Einsatz verarbeitete die mitgebrachten Früchte zuOhne Unterbrechung war die mobile Saftpresse im Einsatz verarbeitete die mitgebrachten Früchte zuOhne Unterbrechung war die mobile Saftpresse im Einsatz verarbeitete die mitgebrachten Früchte zu
schmackhaftem Apfelsaft. (Fotos: WDK)schmackhaftem Apfelsaft. (Fotos: WDK)schmackhaftem Apfelsaft. (Fotos: WDK)schmackhaftem Apfelsaft. (Fotos: WDK)schmackhaftem Apfelsaft. (Fotos: WDK)

Viel zu sehen gab es im Außengelände, in dem auch die Imker über die Nützlichkeit von Bienen undViel zu sehen gab es im Außengelände, in dem auch die Imker über die Nützlichkeit von Bienen undViel zu sehen gab es im Außengelände, in dem auch die Imker über die Nützlichkeit von Bienen undViel zu sehen gab es im Außengelände, in dem auch die Imker über die Nützlichkeit von Bienen undViel zu sehen gab es im Außengelände, in dem auch die Imker über die Nützlichkeit von Bienen und
wohlschmeckenden Honig informierten.wohlschmeckenden Honig informierten.wohlschmeckenden Honig informierten.wohlschmeckenden Honig informierten.wohlschmeckenden Honig informierten.

vielfältige Angebot der Garten-
Baumschule Hau und gaben man-
nigfaltige Auskünfte und Tipps zu
verwandten Themen. Kein Wun-
der, dass Inhaber Christoph Hau
am Ende des Tages ein zufriede-
nes Fazit ziehen konnte: „Das In-
teresse an allem, was mit gärtne-
rischer Arbeit zusammenhängt,

war groß - und das nicht nur in
quantitativer, sondern auch in qua-
litativer Hinsicht. Unsere Garten-
Baumschule wird von den Kunden
und Besuchern nicht einfach als
Handelsgeschäft für Pflanzen und
Zubehör gesehen. Wir werden viel-
mehr als ganzjähriger fachmän-
nischer Berater und Begleiter für

alles rundum Garten und Pflanzen
akzeptiert und gesucht.“
Besonders freute er sich auch
über das große Interesse an den
von seinem Betrieb angebotenen
Seminaren.
Neben dem großen Verlaufsraum
und dem attraktiven Außengelän-
de lädt ein übersichtlich gestal-
teter Webshop dazu ein, die be-
nötigten Produkte problemlos er-
werben zu können. Von Rhodo-
dendren, Obst-, Laub- und Nadel-
gehölzen, von Haus- und Garten-
bäumen über Hecken- und Klet-
terpflanzen bis hin zu Rosen und
Gräsern und vieles mehr ist alles
zu finden und zu erwerben, was
des Gärtners Herz höherschlagen
lässt. Es ist einfach eine Lust, bei
Hau vor Ort oder im Netz zu
stöbern, neue Anregungen zu
erhalten und zu shoppen.
FFFFFrisch gepresster risch gepresster risch gepresster risch gepresster risch gepresster ApfelsaftApfelsaftApfelsaftApfelsaftApfelsaft
ist ein Genussist ein Genussist ein Genussist ein Genussist ein Genuss
Eine besondere Attraktion beim
Herbstfest war die Mobile Saft-
presse des Streuobstwiesen Netz-
werk Voreifel (SNV). Während des
gesamten Aktionstages war es ein
ständiges Kommen und Gehen.
So brachte beispielsweise der
Mertener Klaus Schulz, der sich
auch bei den Vorgebirgsimkern
engagiert, rund 60 Kilo der Ap-
felsorte „Prinz Albrecht von Preu-
ßen“ mit. „Es war dieses Jahr ein
schlechtes Jahr bei uns. Hatten
wir 2021 noch rund 180 Kilo-
gramm von unserem mittlerweile
12 Jahre alten Hochstammbaum
ernten können, so war es jetzt
nur ein Drittel. Möglicherweise
hängt das mit dem Schnitt zu-
sammen, den wir vorgenommen
haben.“ Eine Vermutung, die Mar-
tin Holzportz, der von Beginn an
bei dem vor 13 Jahren gegründe-
ten Netzwerk ehrenamtlich aktiv
ist, bestätigte, denn ansonsten
habe es dieses Jahr sehr früh viel
Obst gegeben. Natürlich gab er
Schulz ein paar Tipps mit auf den
Weg, wie er künftig seinen Ertrag
wieder steigern kann. Nach einer
reinen Presszeit von circa 10 Mi-
nuten konnte Schulz rund 40 Liter
Apfelsaft mit nach Hause nehmen.
„Ich hoffe, dass der Geschmack
genauso hervorragend ist wie
beim letzten Mal. Damit decken
wir nicht nur unseren Jahresbe-
darf. Dieses Geschmackserleb-
nis ist auch ein gern gesehenes
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Geschenk zu den unterschied-
lichsten Anlässen.“ Neben Äp-
fel können bei der Saftpresse
auch Birnen und Quitten solitär
oder in Kombination verarbei-
tet werden. Darüber hinaus sind
beim SNV eine Ölmühle für Nüs-
se und Saaten im Einsatz. An
einem zusätzlichen Aktionsstand
informierten ehrenamtliche Mit-
arbeiter über die Seminare,
Schulungs- und Beratungsange-
bote des Netzwerkes, das sich
insbesondere auch bei der Pflan-
zung und Pflege von Streuobst-
wiesen und der Sortenerhaltung
engagiert.
Darüber hinaus gab eine Obst-
verkostung Auskunft über die
neuesten Ernteprodukte, ihren
Geschmack und ihre Qualität.
Die Herseler Weinhandlung Ant-
werpen offerierte die aktuellen
flüssigen Köstlichkeiten aus
Weinberg und Keller und der Bie-
nenschutzverein informierte über
wohlschmeckenden Honig und
die notwendigen Schutzmaßnah-
men für diese für Mensch und
Natur unentbehrlichen geflügel-
ten Nutztiere. Die Firma Bonn-
Gas/Gasprofi stellte neue Grills
und Gasgeräte vor. Ferner zeigte
Dirk Meier, was alles mit Drech-
seln möglich ist. Nicht zu ver-
gessen der Stand vom Einrich-
tungshaus Heerdt. Für das leibli-
che Wohl war mit festen und flüs-
sigen Köstlichkeiten bestens
gesorgt, unter anderem mit

Neben Information und Beratung sorgten die Mitarbeiter der GartenBaumschule auch für das leibliche Wohl der Gäste.Neben Information und Beratung sorgten die Mitarbeiter der GartenBaumschule auch für das leibliche Wohl der Gäste.Neben Information und Beratung sorgten die Mitarbeiter der GartenBaumschule auch für das leibliche Wohl der Gäste.Neben Information und Beratung sorgten die Mitarbeiter der GartenBaumschule auch für das leibliche Wohl der Gäste.Neben Information und Beratung sorgten die Mitarbeiter der GartenBaumschule auch für das leibliche Wohl der Gäste.

Christoph Hau (r.) war mit dem Besuch des Herbst & Obstfestes genauso gut zufrieden wie MitarbeiterChristoph Hau (r.) war mit dem Besuch des Herbst & Obstfestes genauso gut zufrieden wie MitarbeiterChristoph Hau (r.) war mit dem Besuch des Herbst & Obstfestes genauso gut zufrieden wie MitarbeiterChristoph Hau (r.) war mit dem Besuch des Herbst & Obstfestes genauso gut zufrieden wie MitarbeiterChristoph Hau (r.) war mit dem Besuch des Herbst & Obstfestes genauso gut zufrieden wie Mitarbeiter
DanielDanielDanielDanielDaniel Mauel (l.) und Drechsler Dirk Meier (Mitte). Mauel (l.) und Drechsler Dirk Meier (Mitte). Mauel (l.) und Drechsler Dirk Meier (Mitte). Mauel (l.) und Drechsler Dirk Meier (Mitte). Mauel (l.) und Drechsler Dirk Meier (Mitte).

einer mobilen Espressobar.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne TTTTTechnik und trechnik und trechnik und trechnik und trechnik und traditionelleaditionelleaditionelleaditionelleaditionelle
MethodenMethodenMethodenMethodenMethoden
Die GartenBaumschule Hau ist ein
Familienbetrieb, der auf eine lang-
jährige Tradition zurückblicken
kann. Gegründet 1948 wird der
Betrieb heute von Christoph Hau
in der 3. Generation geführt. Mit
moderner Technik und traditio-
nellen Methoden werden auf über

30 Hektar vorwiegend Obstgehöl-
ze und Rosen, aber auch ein gro-
ßes Sortiment an Ziersträuchern,
Nadelgehölzen und Gartenbäumen
kultiviert. Im Verkaufsgelände,
dem Ladengeschäft und Internet
bietet Hau sein umfangreiches Sor-
timent aus Pflanzen eigener An-
zucht, komplettiert mit Raritäten
aus anderen europäischen An-
zuchtgebieten an. „Hier wachsen

Ideen - dieses Motto war und ist
uns Verpflichtung, kreativ und
innovativ für unsere Kunden und
Freunde neue Impulse, Vorschlä-
ge und Pflanzen für eine ganz-
jährige Gartengestaltung zu ent-
wickeln“, erläutert Christoph
Hau den Geist seines Betriebes
und verspricht: „Und so wollen
wir es auch weiterhin halten.“
(WDK)
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Umwelt schonen, Benzinkosten sparen
Wer E10 tankt, senkt den CO2-Ausstoß und entlastet die Haushaltskasse

WWWWWer sich unsicher ist, ob sein Benziner E10 tanken kann, erhält Informationen im Kfz-Meisterbetrieb.er sich unsicher ist, ob sein Benziner E10 tanken kann, erhält Informationen im Kfz-Meisterbetrieb.er sich unsicher ist, ob sein Benziner E10 tanken kann, erhält Informationen im Kfz-Meisterbetrieb.er sich unsicher ist, ob sein Benziner E10 tanken kann, erhält Informationen im Kfz-Meisterbetrieb.er sich unsicher ist, ob sein Benziner E10 tanken kann, erhält Informationen im Kfz-Meisterbetrieb.
Foto: djd/Kfzgewerbe/Timo VolzFoto: djd/Kfzgewerbe/Timo VolzFoto: djd/Kfzgewerbe/Timo VolzFoto: djd/Kfzgewerbe/Timo VolzFoto: djd/Kfzgewerbe/Timo Volz

Hohe Kraftstoffpreise sind ein Dau-
erproblem für Menschen, die auf
ihr Kraftfahrzeug angewiesen
sind. Zudem möchte wohl jeder
einen kleinen Beitrag dazu leis-
ten, die CO2-Bilanz zu verbessern
und ein Stück mehr Unabhängig-
keit von Rohstoffimporten zu ge-
winnen. Dennoch beobachtet der
Zentralverband Deutsches Kraft-
fahrzeuggewerbe (ZDK), dass vie-
le Autofahrer noch immer einen
Bogen um die E10-Zapfsäulen an
den Tankstellen machen.

TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische VVVVVorbehalte gegenüberorbehalte gegenüberorbehalte gegenüberorbehalte gegenüberorbehalte gegenüber
E10 meist unbegründetE10 meist unbegründetE10 meist unbegründetE10 meist unbegründetE10 meist unbegründet
Grund dafür sind laut ADAC-Tech-
nikpräsident Karsten Schulze
technische Vorbehalte. „Dabei ist
die überwiegende Mehrheit der
in Deutschland zugelassenen
Benzin-Pkw vom Hersteller für
E10 freigegeben“, betont Schul-
ze. Das Benzin mit der höheren
Beimischung von Biokraftstoff ist
im Vergleich zum E5 Ottokraft-
stoff im Schnitt um fünf Cent pro
Liter günstiger. Nicht nur bei Viel-
fahrern macht sich die finanziel-
le Einsparung bemerkbar. Zudem
gibt Schulze zu bedenken, dass
jeder Einzelne durch das Tanken
von E10 zum Klimaschutz bei-
trägt: „Jährlich könnten im Stra-
ßenverkehr bis zu drei Millionen
Tonnen Kohlendioxid eingespart
werden.“

Seit über zehn JahrenSeit über zehn JahrenSeit über zehn JahrenSeit über zehn JahrenSeit über zehn Jahren
im Dauereinsatz bewährtim Dauereinsatz bewährtim Dauereinsatz bewährtim Dauereinsatz bewährtim Dauereinsatz bewährt
E10 steht seit rund zehn Jahren
an allen Tankstellen zur Verfügung
und hat sich in langjährigem Ein-
satz bewährt. In der Regel kön-
nen alle Benziner mit Baujahr
ab November 2010 problemlos
damit betankt werden. Doch
auch viele ältere Pkw vertragen
den umweltfreundlicheren Treib-
stoff ohne Weiteres. Oft genügt
schon ein Blick in die Tankklap-
pe oder in die Betriebsanleitung,
im Zweifelsfall kann man in der
Kfz-Werkstatt nachfragen oder
online unter www.dat.de/e10
nachschauen. Wichtige Informa-
tionen rund um den Einsatz des
klimafreundlicheren Kraftstoffs
liefert auch ein Flyer mit dem
Titel „E10 für mein Auto (k)ein
Problem“, den der ZDK gemein-
sam mit weiteren Verbänden
herausgibt. Den Flyer finden Ver-
braucher in vielen Kfz-Meister-
werkstätten in ganz Deutsch-
land. Er beantwortet Fragen wie
„Beeinflusst E10 Leistung, Ver-
schleiß oder Ölwechsel?“, „Be-
steht die Gefahr von Beschä-
digungen?“, „Wie viel Geld
kann ich wirklich sparen?“,
„Und wie schützt E10 überhaupt
das Klima?“. (djd)

In vielen Kfz-Meisterbetrieben istIn vielen Kfz-Meisterbetrieben istIn vielen Kfz-Meisterbetrieben istIn vielen Kfz-Meisterbetrieben istIn vielen Kfz-Meisterbetrieben ist
weiteres Informationsmaterial er-weiteres Informationsmaterial er-weiteres Informationsmaterial er-weiteres Informationsmaterial er-weiteres Informationsmaterial er-
hältlich - ein Flyer beantwortet diehältlich - ein Flyer beantwortet diehältlich - ein Flyer beantwortet diehältlich - ein Flyer beantwortet diehältlich - ein Flyer beantwortet die
am häufigsten gestellten Fragenam häufigsten gestellten Fragenam häufigsten gestellten Fragenam häufigsten gestellten Fragenam häufigsten gestellten Fragen
zum Thema E10.zum Thema E10.zum Thema E10.zum Thema E10.zum Thema E10.
Foto: djd/KfzgewerbeFoto: djd/KfzgewerbeFoto: djd/KfzgewerbeFoto: djd/KfzgewerbeFoto: djd/Kfzgewerbe
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Stadtradeln 2022: CDU Bornheim vorne

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Beim Stadtradeln 2022 hat die
CDU Bornheim im Vergleich unter
den Parteien die meisten Kilome-
ter und damit den ersten Rang
erradelt.
Vom 04.09. bis 24.09. nahm Born-
heim wieder an dem bundesweit
durchgeführten Wettbewerb teil.
Ziel ist, 21 Tage lang möglichst
viele Alltagswege klimafreundlich
mit dem Fahrrad zurückzulegen.
Auch in diesem Jahr hat die CDU

Bornheim teilgenommen, wobei
ausschließlich Partei- bzw. Frakti-
onsmitglieder in das Teilnehmer-
feld aufgenommen wurden.
Insgesamt 22 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer nahmen an der
Aktion teil und erradelten in den
drei Wochen 6.770 Kilometer, die
sie per App oder online registrier-
ten. Damit erreichte die CDU Born-
heim den ersten Rang unter den
Parteien und insgesamt den

sechsten Rang in Bornheim.
Wie im Vorjahr erreichte das Ale-
xander-von-Humboldt-Gymnasi-
um den ersten Rang. Dazu gratu-
lieren wir herzlich.

„Wir haben gerne wieder teilge-
nommen. Und es freut uns, dass
wir so gut abgeschnitten haben,
zumal wir im Vorfeld nichts ge-
postet hatten“, fasst Sascha A.
Mauel, Fraktionsgeschäftsführer

und diesjähriger Teamcaptain
zusammen. „Tatsächlich stehen
das Klima, die Bewältigung der
Alltagswege mit dem Fahrrad und
nicht zuletzt der Spaß im Vorder-
grund. Ein bisschen Wettbewerb
macht die Aktion gleichwohl inte-
ressanter“, so Mauel mit einem
Augenzwinkern.
„Daher werden wir auch im nächs-
ten Jahr wieder teilnehmen und
ab heute fleißig trainieren.“

Sascha Mauel

SPD-Ratsfraktion vor Ort
Tour durch das gesamte Stadtgebiet

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Danke Merten für die vielen guten Gespräche auf der KirchstraßeDanke Merten für die vielen guten Gespräche auf der KirchstraßeDanke Merten für die vielen guten Gespräche auf der KirchstraßeDanke Merten für die vielen guten Gespräche auf der KirchstraßeDanke Merten für die vielen guten Gespräche auf der Kirchstraße

Die Bornheimer SPD-Fraktion wird
in den nächsten Monaten an ver-
schiedenen Orten im Stadtgebiet
einen Infostand anbieten, um um um um um Wün-Wün-Wün-Wün-Wün-
sche und sche und sche und sche und sche und Anregungen von den BürAnregungen von den BürAnregungen von den BürAnregungen von den BürAnregungen von den Bür-----
gerinnen und Bürgern mit in diegerinnen und Bürgern mit in diegerinnen und Bürgern mit in diegerinnen und Bürgern mit in diegerinnen und Bürgern mit in die
Ratsarbeit zu nehmen.Ratsarbeit zu nehmen.Ratsarbeit zu nehmen.Ratsarbeit zu nehmen.Ratsarbeit zu nehmen. Der erste
Termin fand Anfang Oktober in der
Kirchstraße in Merten statt.
Dort bekamen wir bereits einigeDort bekamen wir bereits einigeDort bekamen wir bereits einigeDort bekamen wir bereits einigeDort bekamen wir bereits einige
substanzielle Überlegungen undsubstanzielle Überlegungen undsubstanzielle Überlegungen undsubstanzielle Überlegungen undsubstanzielle Überlegungen und
Ideen zur Erörterung in der Frakti-Ideen zur Erörterung in der Frakti-Ideen zur Erörterung in der Frakti-Ideen zur Erörterung in der Frakti-Ideen zur Erörterung in der Frakti-
on und zur entsprechenden on und zur entsprechenden on und zur entsprechenden on und zur entsprechenden on und zur entsprechenden Aufbe-Aufbe-Aufbe-Aufbe-Aufbe-
reitung für die Gremien.reitung für die Gremien.reitung für die Gremien.reitung für die Gremien.reitung für die Gremien.
„Im Wahlkampf wurden wir oft ge-
fragt, warum es immer nur vor Wah-
len Infostände gibt. Daraus ist die
Idee entstanden, mal etwas Neues
auszuprobieren: Infostände in
möglichst vielen Ortsteilen - ganz
ohne Werbung für Wahlen oder ir-
gendwelche KandidatInnen. EinfachEinfachEinfachEinfachEinfach
da sein und bei einem Stück Ku-da sein und bei einem Stück Ku-da sein und bei einem Stück Ku-da sein und bei einem Stück Ku-da sein und bei einem Stück Ku-
chen mit den Menschen ins Ge-chen mit den Menschen ins Ge-chen mit den Menschen ins Ge-chen mit den Menschen ins Ge-chen mit den Menschen ins Ge-
spräch kspräch kspräch kspräch kspräch kommen und zuhören“,ommen und zuhören“,ommen und zuhören“,ommen und zuhören“,ommen und zuhören“, er-
läutert die stellv. Fraktionsvorsit-
zende Anna Peters. Das Motto der
Tour: Sie bringen Fragen und Anre-
gungen mit - wir Getränke und Ge-
bäck. Die „Fraktion-vor-Ort“-Reihe
soll etwa alle zwei Monate an wech-
selnden öffentlichen Orten stattfin-
den. Intern gibt es bereits erste

Planungen bis Ende 2023. „Nach
dem Start in Merten geht es nach
Bornheim-Ort. Ab 2023 stehen
bereits Rösberg, Widdig, Kardorf,

Sechtem und Brenig im Pro-
gramm. Je nach Nachfrage ausJe nach Nachfrage ausJe nach Nachfrage ausJe nach Nachfrage ausJe nach Nachfrage aus
der Bevölkerung können wir dieder Bevölkerung können wir dieder Bevölkerung können wir dieder Bevölkerung können wir dieder Bevölkerung können wir die
Tour aber jederzeit  f lex ibelTour aber jederzeit  f lex ibelTour aber jederzeit  f lex ibelTour aber jederzeit  f lex ibelTour aber jederzeit  f lex ibel

anananananpassen und weitere Ortsteilepassen und weitere Ortsteilepassen und weitere Ortsteilepassen und weitere Ortsteilepassen und weitere Ortsteile
besuchen“,besuchen“,besuchen“,besuchen“,besuchen“, konkretisiert Frakti-
onsvorsitzender Wilfried Hanft die
bisherige Planung.

Wilfried Hanft
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Stromsparen im Elektroauto

Diese Heizung kühlt im Sommer
Die Umrüstung auf eine Wärmepumpe zahlt sich gleich mehrfach aus

Wie weit man mit einer Akkufüllung kommt, hängt von verschiedenenWie weit man mit einer Akkufüllung kommt, hängt von verschiedenenWie weit man mit einer Akkufüllung kommt, hängt von verschiedenenWie weit man mit einer Akkufüllung kommt, hängt von verschiedenenWie weit man mit einer Akkufüllung kommt, hängt von verschiedenen
Faktoren ab. Foto: Rudolf Huber/mid/ak-oFaktoren ab. Foto: Rudolf Huber/mid/ak-oFaktoren ab. Foto: Rudolf Huber/mid/ak-oFaktoren ab. Foto: Rudolf Huber/mid/ak-oFaktoren ab. Foto: Rudolf Huber/mid/ak-o

Die rasant gestiegene Zahl von
Elektroautos auf unseren Straßen
kann nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass ein Kernthema bei
deren Nutzern nach wie vor für
Beunruhigung sorgt: die Reich-
weiten-Angst. Wie man mit Elek-
troautos besonders sparsam und
weit fahren kann, erklärt die Zeit-
schrift Auto Straßenverkehr in ih-
rer aktuellen Ausgabe.
••••• TTTTTempo:empo:empo:empo:empo: Mit dem Fahrstil be-

einflusst man direkt den Ver-
brauch. Starke Beschleuni-
gung, plötzliches Abbremsen
und dadurch wieder notwen-
diges Anfahren sowie eine
hohe Durchschnittsgeschwin-
digkeit erhöhen den Strom-
verbrauch und reduzieren die
Reichweite. Mit welcher
Durchschnittgeschwindigkeit
man am weitesten kommt,
hängt vom Modell, dessen
Größe und Gewicht ab. In ver-
schiedenen Tests hat sich eine
Geschwindigkeit zwischen 90
und 100 km/h als optimal he-
rausgestellt.

••••• Rollwiderstand:Rollwiderstand:Rollwiderstand:Rollwiderstand:Rollwiderstand: Die Reifen
haben großen Einfluss auf den
Verbrauch. Daher verfügen
manche Modelle ab Werk

bewusst über schmale Reifen
mit großem Durchmesser - das
senkt Roll- und Luftwider-
stand. Wer den Luftdruck um
0,2 bar über den Mindest-
druck erhöht, senkt ebenfalls
den Widerstand, ohne dass
der Reifen leidet.

••••• Eco-Modus:Eco-Modus:Eco-Modus:Eco-Modus:Eco-Modus: Viele Elektroau-
tos verfügen über einen Eco-
Modus, der bis zu zehn Pro-
zent mehr Reichweite ermög-
lichen soll. Er reduziert Be-
schleunigung und Höchstge-
schwindigkeit, mitunter wer-
den auch Heizung und Klima-
anlage gedrosselt.

••••• Heizung:Heizung:Heizung:Heizung:Heizung: Klimaanlage und
Heizung sind Stromfresser.
Hier lässt sich viel Energie ein-
sparen. Im Sommer bei 35
Grad senkt der Verzicht auf
Kühlung durch die Klimaanla-
ge den Reichweitenverlust
von 17 auf vier Prozent. Auch
wenn man nicht auf Heizen
und Kühlen verzichten will:
Man sollte die Technik spar-
sam einsetzen, wenn man
längere Fahrten plant. So soll-
te man im Winter eher die
Sitzheizung nutzen als das
Heizgebläse.

••••• Routenplanung:Routenplanung:Routenplanung:Routenplanung:Routenplanung: Langstrecken
sollten mit Blick auf Staus
genau geplant werden. Denn
zählflüssiger Verkehr mit häu-
figem Bremsen und Anfahren
kostet zusätzlich Strom. Mo-
derne Navis und Smartpho-
ne-Apps können Routen un-
ter Einbeziehung des aktuel-
len Verkehrs, Fließgeschwin-
digkeit, Fahrbahnbeschaffen-
heit, Wetterdaten und den
Standorten von Ladestationen
planen. (mid/ak-o)

Wenn es Sommer wird, hat die
Heizung normalerweise dienstfrei
- auch bei warmen Temperaturen
im Dienst sind dagegen Wärme-
pumpen, die sogar kühlen kön-
nen. Sie sorgen also sowohl bei
Kälte als auch bei Hitze für ein
angenehmes Raumklima. Eine
Umrüstung rechnet sich, denn für
eine Sanierung der alten Öl- oder
Gasheizung und einen Umstieg auf
diese klimaschonende Alternati-
ve gewährt der Staat unter be-
stimmten Bedingungen hohe Zu-
schüsse.
Kühlen mit Kühlen mit Kühlen mit Kühlen mit Kühlen mit Wärmepumpe oderWärmepumpe oderWärmepumpe oderWärmepumpe oderWärmepumpe oder
KlimaanlageKlimaanlageKlimaanlageKlimaanlageKlimaanlage
2021 war in Europa das heißeste
Jahr seit Beginn der Wetterauf-
zeichnungen. Bei den sommerli-
chen Hitzerekorden in eine klassi-
sche Klimaanlage zu investieren

liegt nahe, sie kühlt das Haus sehr
schnell auf die gewünschte Tem-
peratur. Ihr Nachteil: Sie ver-
braucht dafür sehr viel Strom, was
die Betriebskosten deutlich stei-
gen lässt. Mit einer Wärmepum-
pe können Häuser viel stromspa-
render und auf zwei Arten gekühlt
werden: Bei der passiven Kühlung
wird die überschüssige Wärme aus
dem Gebäude durch den Betrieb
einer Umwälzpumpe in den küh-
leren Untergrund abgeführt. Dafür
können jedoch nur erd- und grund-
wassergekoppelte Systeme ge-
nutzt werden. Die aktive Kühlung
funktioniert mit allen Wärmepum-
pen-Systemen - also auch mit Luft-
wärmepumpen - nach dem Prin-
zip des Kühlschranks: Der Ver-
dichter kehrt den Kältemittel-
kreislauf in der Wärmepumpe um

und kühlt das Wasser im Heizkreis-
lauf, welches so die Räume auf bis
zu 20 Grad abkühlen kann. Für die
Umrüstung sollte ein Fachmann
kontaktiert werden, um eine kom-
patible Wärmepumpe zu finden.
Unter www.waermepumpe.de/foer-
derrechner gibt es einen Kalkula-
tionsrechner, um die zu erwarten-
de Fördersumme zu ermitteln.
Unterschiedliche Förderungen fürUnterschiedliche Förderungen fürUnterschiedliche Förderungen fürUnterschiedliche Förderungen fürUnterschiedliche Förderungen für
Neubau und BestandNeubau und BestandNeubau und BestandNeubau und BestandNeubau und Bestand
Für jedes neue Gebäude, das
mindestens dem Standard KfW
Effizienzhaus 40 NH (Nachhaltig-
keits-Klasse) entspricht, zahlt der
Staat für eine Wärmepumpe ei-
nen attraktiven Zuschuss oder
Kredit. Bei Bestandsimmobilien
wird die Umrüstung einer Ölhei-
zung mit bis zu 45 Prozent am
stärksten gefördert, beim Umbau

einer Gasheizung auf Wärmepum-
pe gewährt der Staat bis zu 35
Prozent Zuschuss auf die Investi-
tionssumme. Wer eine Gas- oder
Ölheizung inklusive Fußbodenhei-
zung besitzt, hat ideale Voraus-
setzungen für eine kostenscho-
nende Erneuerung, da hier
lediglich das Heizgerät selbst ge-
tauscht werden muss. Es gilt je-
doch darauf zu achten, dass die
vorhandenen Heizflächen für eine
effektive Kühlung des Hauses auch
ausreichend groß dimensioniert
sind. Generell rechnet sich die
Investition in eine Wärmepumpe
gleich mehrfach, da sie ohne fos-
sile Brennstoffe heizt und kühlt,
stromsparend arbeitet und man
einen erheblichen Teil der In-
vestition staatlich gefördert
bekommt. (djd)
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Alle Potentiale in Bornheim nutzen
GRÜNE drängen auf konsequenten Ausbau Erneuerbarer Energien

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Die dramatische Entwicklung der
Klimakrise erfordert den kon-
sequenten und beschleunigten
Ausbau der Erneuerbaren Ener-
gien mit dem Ziel die Freiset-
zung von Treibhausgasen durch
den Gebrauch fossiler Energien
zu stoppen. Hierzu müssen auch
in Bornheim alle Potentiale ge-
nutzt werden.
Die GRÜNE Fraktion setzt
dabei vor allem auf die ver-
stärkte Nutzung der Fotovol-
taik und Solarthermie, von
Wärmepumpen zur Nutzung
von Wärme aus Boden oder
Luft und insbesondere auf die

Nutzung der Windenergie. Nach
umfassender, detaillierter Diskus-
sion schließt dabei die GRÜNE
Fraktion auch den Bau von Wind-
rädern in einer Windvorrangzo-
ne auf dem Ville-Rücken nicht
mehr aus, soweit ein arten-
schutzrechtliches Gutachten
dies hier für unbedenklich aus-
weist. Nach bisherigem GRÜ-
NEN Beschluss wurde, soweit
dies rechtlich möglich ist, eine
Windvorrangzone in Bornheim
ausschließlich in der Tallage bei
Sechtem für richtig angesehen.
Auch sollen sich Bürgerinnen
und Bürger Bornheims an den

Bau der Anlagen beteiligen
können.
Nach Ansicht der GRÜNEN Frak-
tion macht ein deutlich vergrö-
ßertes Angebot von Strom aus
erneuerbaren Energiequellen
darüber hinaus erst den Aus-
bau der Elektromobilität und
insbesondere den Einstieg in
eine grüne Wasserstoffwirtschaft
möglich.
Mit diesem Strom, aus der Spal-
tung von Wasser in Elektrolysa-
toren erzeugter Wasserstoff,
lässt sich als Energieträger sehr
gut einsetzen, z.B. für LKW und
Busse als Treibstoff oder als

Energieträger und Grundstoff in
der chemischen Industrie, wie
auch als Kohleersatz in der
Stahlproduktion. Nicht nur hier
werden zukünftig enorme Men-
gen an klimaneutral erzeugten
grünen Wasserstoff benötigt.

Dazu ergänzend sollten alle En-
ergie-Einsparmöglichkeiten ge-
prüft und dort wo sinnvoll um-
gesetzt werden, auch hier um
die Abhängigkeit von Energie-
importen so schnell und soweit
wie möglich zu verringern und
um die Kosten für die Energie-
versorgung zu begrenzen.

Markus Hochgartz
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Schokolade fragt nicht,
Schokolade versteht - ein flotter Spruch
im Schokoladenland Belgien
Warum ist belgische Schokolade
so besonders? Hier eine Erklä-
rung: Der Kakaogehalt der belgi-
schen Schokolade ist höher als
der von Schokolade aus anderen
Ländern. Zudem enthält belgische
Schokolade 100 Prozent Kakao-
butter, ein himmlisches Ge-
schmackserlebnis.
Wir im GrenzGenuss in Losheim/
Eifel führen ein beeindruckendes,
exzellentes Sortiment an Schoko-
laden und Pralinen in unglaubli-
cher Vielfalt.
Schokolade ist mehr als nur ein
Genussmittel, denn es beruhigt
die Nerven, fördert in Maßen die
Gesundheit und erfreut Kinder und
Großeltern gleichermaßen.
Das kleine Land Belgien besitzt
eine lange Schokoladentradition
und das vielfältigste und hoch-

wertigste Angebot. Es gibt zahl-
reiche kleine Hersteller, die sich
stets gegenseitig übertrumpfen

möchten, der Wettbewerb ist
enorm.
Im Laufe der Jahrhunderte erar-
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beitete sich Belgien auf diese
Weise einen ausgezeichneten Ruf
in der Kunst der Schokoladenher-
stellung. Die Erfolgsgeschichte

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Mach mit, sei dabei!
Nimm online an unseren Fraktionssitzung teil!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Am Montag, 17.10.2022Montag, 17.10.2022Montag, 17.10.2022Montag, 17.10.2022Montag, 17.10.2022, und Mon-Mon-Mon-Mon-Mon-
tag, 24.10.2022tag, 24.10.2022tag, 24.10.2022tag, 24.10.2022tag, 24.10.2022 finden ab 18:3018:3018:3018:3018:30
UhrUhrUhrUhrUhr unsere hybriden und öffentli-
chen FraktionssitzungenFraktionssitzungenFraktionssitzungenFraktionssitzungenFraktionssitzungen statt. Hyb-
rid und öffentlich bedeutet, dass jede
interessierte Bürgerin und jeder in-

teressierte Bürger online an unse-
ren Sitzungen teilnehmen kann.
Wer an einem der beiden genann-
ten Terminen teilnehmen möchte,
sendet uns einfach eine E-Mail:sendet uns einfach eine E-Mail:sendet uns einfach eine E-Mail:sendet uns einfach eine E-Mail:sendet uns einfach eine E-Mail:
fdp-fraktion@rat.stadt-bornheim.de

Wir werden mit einem Einladung-
link für GoToMeeting antworten.
Der Vorteil? Ohne viel Aufwand ler-
nen Sie alle teilnehmenden Frakti-
onsmitglieder der FDP Bornheim
„online“ einmal kennen. Sie hören,

welche Themen aktuell besprochen
werden und Sie gewinnen einen
persönlichen Eindruck von unserer
Arbeit. Senden Sie einfach eine E-Mail
an: fdp-fraktion@
rat.stadt-bornheim.de

Olaf Willem

begann im 17. Jahrhundert in
Gent. Heute besitzt Belgien mehr
als 320 „Chocolaterien“ und
stellt jährlich über 725.000 Ton-
nen Schokolade her.
Das Café-Bistro Old Smuggler, in
dem es handgefertigte Pralinen
einzeln gibt, hat täglich von 8 bis
18 Uhr geöffnet, ebenfalls sams-
tags, sonntags und an vielen
Feiertagen.
Der belgische Supermarkt DELHAIZE

mit seiner großen Schokoladen-
und Pralinenabteilung und mit
seinem riesigen, günstigen Kaf-
fee-Angebot befindet sich un-
mittelbar nebenan, der Super-
markt hat täglich von 8 bis
18.30 Uhr geöffnet.
Jeden Tag sind die ArsMineralis
und die Ausstellungen ArsKrip-
pana und ArsFigura von 10 bis
18 Uhr geöffnet, montags ge-
schlossen (außer an den meisten

Feiertagen).
Die Daten für das Navi: Prümer-
straße 55, 53940 Losheim/Eifel.
Weitere Infos gibt es auf unseren
Facebook-Seiten GrenzGenuss
und ArsMineralis, bei Instagram
auf unserer Seite GrenzGenuss
oder im Netz unter
www.a-c-b.eu
Weitere Info: Tanken aktuell güns-
tiger in Belgien - aktuelle Preise
unter: www.grenzgenuss.net
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Die Kleinsten sind besonders gefährdet
Impfungen gegen Blutvergiftungen können Leben retten

Impfungen können Babys und Kleinkinder bestmöglich vor MeningokokkenImpfungen können Babys und Kleinkinder bestmöglich vor MeningokokkenImpfungen können Babys und Kleinkinder bestmöglich vor MeningokokkenImpfungen können Babys und Kleinkinder bestmöglich vor MeningokokkenImpfungen können Babys und Kleinkinder bestmöglich vor Meningokokken
schützen.Foto: djd/GSK/Andrej Freidichschützen.Foto: djd/GSK/Andrej Freidichschützen.Foto: djd/GSK/Andrej Freidichschützen.Foto: djd/GSK/Andrej Freidichschützen.Foto: djd/GSK/Andrej Freidich

Eine bakterielle Blutvergiftung
durch Meningokokken ist zum
Glück selten, sie kann allerdings
innerhalb weniger Stunden lebens-
bedrohlich verlaufen. Die Bakteri-
en werden meist als Tröpfchenin-
fektion übertragen und sie können
neben einer Blutvergiftung (Sep-
sis) auch eine Hirnhautentzündung
(Meningitis) auslösen. Babys und
Kleinkinder sind besonders gefähr-
det, da ihr Immunsystem noch nicht
vollständig ausgereift ist.

Unspezifische und grippeähn-Unspezifische und grippeähn-Unspezifische und grippeähn-Unspezifische und grippeähn-Unspezifische und grippeähn-
liche Symptome erschweren dieliche Symptome erschweren dieliche Symptome erschweren dieliche Symptome erschweren dieliche Symptome erschweren die
DiagnoseDiagnoseDiagnoseDiagnoseDiagnose
Eine Meningokokken-Erkran-
kung beginnt häufig mit unspe-
zifischen, leicht mit einer Grip-
pe zu verwechselnden Sympto-
men. Das erschwert die Diag-
nose in einem frühen Stadium.

Es können Fieber, Erbrechen,
Schläfrigkeit, Krämpfe sowie bei
Babys eine vorgewölbte oder
harte Fontanelle - das ist die
Spalte zwischen den Schädel-

platten - auftreten. Bei septi-
schen Verläufen kommt es zu
Hauteinblutungen, Blutdruckab-
fall und zum Organversagen. Bei
einem Verdacht sollten Eltern
schnellstmöglich mit ihrem
Kind die Kinderärztin bezie-
hungsweise den Kinderarzt oder
das nächstgelegene Kranken-
haus aufsuchen. Es zählt jede
Minute, denn je eher die Anti-
biotikum-Therapie begonnen
werden kann, desto wahr-
scheinlicher können schwere
Folgeschäden vermieden wer-
den. Bei einer Blutvergiftung
kann es zu Vernarbungen, Haut-
und Gewebezerstörung kom-
men, in Extremfällen sogar zu
Amputationen.
Circa zehn Prozent der Betroffe-
nen sterben trotz intensivmedi-
zinischer Versorgung.

Gegen Meningokokken stehenGegen Meningokokken stehenGegen Meningokokken stehenGegen Meningokokken stehenGegen Meningokokken stehen
verschiedene Impfungenverschiedene Impfungenverschiedene Impfungenverschiedene Impfungenverschiedene Impfungen
zur zur zur zur zur VVVVVerfügungerfügungerfügungerfügungerfügung
„Solange es Infektionskrankhei-
ten gibt, können wir uns durch
Impfungen bestmöglich davor
schützen“, betont der Kinder- und
Jugendarzt Dr. Michael Horn. Er
berät in seiner Praxis viele Eltern
über den Schutz vor Meningokok-
ken. Dafür stehen in Deutschland
verschiedene Impfungen zur Ver-
fügung. Die Impfung gegen die
Meningokokken der Gruppe C ist
von der Ständigen Impfkommissi-
on (STIKO) standardmäßig für alle
Kinder im Alter von zwölf Mona-
ten empfohlen. Sie schützt jedoch
nicht vor den anderen Meningo-
kokken-Gruppen. Dr. Horn klärt
die Eltern daher auch immer über
die weiteren Möglichkeiten auf:
„Der Impfstoff gegen Meningo-
kokken C wurde als erster Me-
ningokokken-Impfstoff zugelas-
sen; die Forschung der anderen
beiden Impfstoffe dauerte länger.
Mittlerweile gibt es jedoch auch
eine Einzelimpfung gegen Grup-
pe B sowie eine Kombi-Impfung
gegen die Gruppen ACWY. Das ist
wichtig, denn Meningokokken B
sind aktuell für die meisten Er-
krankungen in Deutschland ver-
antwortlich, gefolgt von Y und C.“
Viele Krankenkassen erstatten
die zusätzlich möglichen Impfun-
gen auf Anfrage komplett oder
teilweise - nachfragen lohnt sich.
Mehr Informationen auch unter
www.meningitis-bewegt.de. (djd)
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Seniorenbetreuung und Pflege zuhause -
auch in Corona Zeiten

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

„Pflegebedürftigkeit“ muss nicht
so schlimm sein, wie wir oft be-
fürchten. Denn selbst wenn häus-
liche Hilfe und Pflege benötigt
wird, ist sie gerade in der Regi-
on Köln-Bonn zum Greifen nah.
So stehen seit 10 Jahren die Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-
gehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonn für eine für-
sorgliche Betreuung hier in der
Region, bestätigt durch viele po-
sitive Rückmeldungen zahlrei-
cher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren im
Gesundheitswesen tätig und
weiß, worauf es in der Gesund-
heitspflege ankommt.
„Das ist eine ganz außerordent-
liche Vertrauenssache“, erklärt
der sympathische Experte, …da
muss die Chemie zwischen
Betreuer*innen und Betreutem
stimmen“.
Das Konzept überzeugt, selbstDas Konzept überzeugt, selbstDas Konzept überzeugt, selbstDas Konzept überzeugt, selbstDas Konzept überzeugt, selbst
in Krisenzeitenin Krisenzeitenin Krisenzeitenin Krisenzeitenin Krisenzeiten
Beides sind für Dr. Straub keine
leeren Worthülsen. Da alle Pfle-
gekräfte legal Beschäftigte sind,
werden sie mittlerweile in er-
heblichen Umfang in Osteuropa
geimpft und alle sind getestet,
falls gewünscht.
Alle Betreuer*innen werden nach
deutschem Mindestlohngesetz
entlohnt, aufgrund dessen bald
eine Gehaltserhöhung ansteht,
nicht ganz unwichtig zu wissen
heutzutage. Scheinselbständig-
keit und „Schwarzarbeit“ sind
somit im Interesse aller Betei-
ligten außen vor! Und nur mit
dem Dokument Dokument Dokument Dokument Dokument A1A1A1A1A1 wird die
Rechtsmäßigkeit der Entsen-
dung aus dem EU-Ausland be-
scheinigt.
Das Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf den
persönlichen Bedarf des Pflege-persönlichen Bedarf des Pflege-persönlichen Bedarf des Pflege-persönlichen Bedarf des Pflege-persönlichen Bedarf des Pflege-
bedürftigen ausgerichtet.bedürftigen ausgerichtet.bedürftigen ausgerichtet.bedürftigen ausgerichtet.bedürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pflege-
helden als kompetenter Fach-
mann zur Seite. So füllen der
Kunde bzw. die Angehörigen ei-
nen Fragebogen aus, wo alles
Wichtige zur Situation festgehal-
ten wird oder man kann telefo-
nisch Kontakt mit Dr. Straub und
seinem Team aufnehmen, um al-
les Wesentliche vorab zu bespre-
chen. Hier profitiert der Kunde
vom umfassenden Erfahrungs-
schatz der Pflegeexperten, die
jede Situation kompetent beur-
teilen. Die Vorteile liegen klar
auf der Hand: Es ist Tag und

Nacht jemand da, kümmert sich
komplett um den Haushalt und
übernimmt leichte pflegerische
Aufgaben wie Hilfe bei der Kör-
perhygiene, Anziehen und bei der
Mobilität. Alternativ ist es aber
einfach die persönliche Zuwen-
dung und die Unterhaltung in der
gewohnten Umgebung, im eige-
nen zuhause oder auch beim Spa-
ziergang.
DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-
en rund um die Uhr - legal, seriösen rund um die Uhr - legal, seriösen rund um die Uhr - legal, seriösen rund um die Uhr - legal, seriösen rund um die Uhr - legal, seriös
und bezahlbarund bezahlbarund bezahlbarund bezahlbarund bezahlbar
Nicht alltäglich, die Pflegehelden
garantieren für den vereinbarten
Service und wollen mit Leistung
überzeugen, d.h. die kurzfristige
Aufkündigung des Vertragsver-
hältnisses ist jederzeit möglich.
Dr. Straub achtet sehr auf fachli-
che Qualität und herzliche Zuwen-
dung der Mitarbeiter zu den An-
vertrauten. Die Betreuer*innen
kommen häufig aus sozialen Be-
rufen und verfügen meist über jah-
relange pflegerische Erfahrung
und in der Regel gute bis mittlere
Deutsch-kenntnisse. Wenn aber
trotz sorgfältiger Auswahl, zwi-
schen Pflegekraft und Anvertrau-
ter Dissonanzen oder Unstimmig-
keiten auftreten, kann innerhalb
einer guten Woche die Pflegekraft
ausgewechselt werden, denn die
„ChemieChemieChemieChemieChemie“ muss stimmen...
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• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

„Glänzende“ Aussichten für Möbeloberflächen
Tipps zur Auswahl und Pflege von Massivholzmöbeln

Lackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und Schmutz lässt sich mit geringem AufwandLackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und Schmutz lässt sich mit geringem AufwandLackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und Schmutz lässt sich mit geringem AufwandLackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und Schmutz lässt sich mit geringem AufwandLackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und Schmutz lässt sich mit geringem Aufwand
entfernen. Foto: IPM/Voglauerentfernen. Foto: IPM/Voglauerentfernen. Foto: IPM/Voglauerentfernen. Foto: IPM/Voglauerentfernen. Foto: IPM/Voglauer

Hochwertige Produkte können ih-
ren anfänglichen Glanz nach eini-
ger Zeit verlieren, wenn sie nicht
sorgfältig behandelt und gepflegt
werden. Dazu zählen Autos, Klei-
dung oder Schmuck, aber auch
die Oberflächen von Massivholz-
möbeln. Sonnenlicht, Kratzer so-
wie Flüssigkeiten können den
Möbeln zusetzen, doch mit ein
paar Tricks bleiben sie dauerhaft
schön anzusehen.
„Für Art und Umfang der Pflege
entscheidend ist die jeweilige Mö-
beloberfläche“, sagt Andreas Ruf,
Geschäftsführer der Initiative Pro
Massivholz (IPM). „Schon beim
Möbelkauf gilt es daher, sich
über die passende Behandlung
zu informieren.“
Geölte MöbeloberflächenGeölte MöbeloberflächenGeölte MöbeloberflächenGeölte MöbeloberflächenGeölte Möbeloberflächen
Öle dringen schnell in die Holz-
oberfläche ein und lassen die Po-
ren des Naturmaterials offen.
Dadurch kann das Holz trotz der
Behandlung seinen großen Vor-
teil ausspielen: Es nimmt über-
schüssige Luftfeuchtigkeit auf,
gibt sie bei Bedarf wieder ab und
wirkt so regulierend auf das Raum-
klima. Gleichzeitig verstärkt Öl
die holzeigenen Pigmente und
sorgt damit für mehr Farbintensi-
tät der Möbel. „Im Optimalfall

sollte einmal im Jahr eine Nach-
behandlung mit passendem Pfle-
geöl stattfinden, um den Schutz der
Möbeloberfläche aufrechtzuerhal-
ten“, empfiehlt Ruf. Etwaige Dellen
und Macken können mit etwas
handwerklichem Geschick selbst
ausgebessert und anschließend mit
Öl wieder nachbehandelt werden.

Gewachste MöbeloberflächenGewachste MöbeloberflächenGewachste MöbeloberflächenGewachste MöbeloberflächenGewachste Möbeloberflächen
Ebenso wie Öl bringt Wachs farb-
liche Akzentuierungen des Hol-
zes zur Geltung und bietet
darüber hinaus einen größeren
Abriebschutz an den Möbeln -
beispielsweise bei Tischplatten.
Oftmals wird Bienenwachs auch
mit Leinöl kombiniert, um so die
Vorteile beider Oberflächenbe-
handlungen zu vereinen. Wachs
wirkt wasserabweisender als Öl

und kann sehr gut kleine Kratzer
und Dellen kaschieren.
Lackierte MöbeloberflächenLackierte MöbeloberflächenLackierte MöbeloberflächenLackierte MöbeloberflächenLackierte Möbeloberflächen
Sie sind grundsätzlich pflegeleich-
ter, denn Schmutz lässt sich mit
geringem Aufwand entfernen.
„Gerade bei Putzmuffeln wird die-
se Eigenschaft gerne angenom-
men“, erklärt Ruf. Andererseits
verschließt die Behandlung mit
Lack die Holzporen sofort und
dauerhaft. Das minimiert die
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Inkl. Anlieferung im Gebiet BN-K-SU-BM

JETZT NUR EUR 12.900,-

Der Dachspezialist aus Bonn - Beratung und Angebot:  0178 - 16 53 420

Qualität zum Herstellerpreis
Alu-Kaltwintergarten, inkl. 8.76 mm VSG, pulverbeschichtet 

inkl. Keilelementen und Schiebewänden - z.B.: 600 x 300 cm
Optional: Glasdachmarkisen

Alfterer Straße 128, 53347 Alfter

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Atmungsaktivität des Massivhol-
zes und damit auch die Regulie-
rung der Luftfeuchtigkeit in Räu-
men. Dementsprechend kann es
bei höheren Luftfeuchtigkeits-
schwankungen nicht zum soge-
nannten „Quellen“ und „Schwin-
den“ der Fasern kommen, wodurch
ein „Verziehen“ der Möbel prak-
tisch ausgeschlossen ist. Zusätzlich
bieten Wasserlacke eine höhere UV-
Beständigkeit gegenüber anderen
Oberflächenbehandlungen. Der Pfle-
gekomfort ist daher bei lackierten
Oberflächen besonders hoch.

Möbelexperte Andreas Ruf: „Ver-
braucher sollten vor dem Kauf
neuer Möbel nicht nur auf deren
Optik, sondern auch auf ihre Ober-
flächenbehandlung und den da-
mit einhergehenden Pflegeauf-
wand achten. Gerade Massivholz-
möbel zeichnen sich durch ihre
Langlebigkeit aus - vorausgesetzt,
sie werden regelmäßig in Schuss
gehalten.“ Vor der Pflege emp-
fiehlt er, unabhängig von der Ober-
flächenbehandlung ein nebel-
feuchtes Baumwolltuch für die
Reinigung zu verwenden. (IPM/RS)

„Quellen“ und „Schwinden“ der Fasern durch Luftfeuchtigkeits-„Quellen“ und „Schwinden“ der Fasern durch Luftfeuchtigkeits-„Quellen“ und „Schwinden“ der Fasern durch Luftfeuchtigkeits-„Quellen“ und „Schwinden“ der Fasern durch Luftfeuchtigkeits-„Quellen“ und „Schwinden“ der Fasern durch Luftfeuchtigkeits-
schwankungen sind bei lackier-ten Flächen nahezu ausgeschlossen.schwankungen sind bei lackier-ten Flächen nahezu ausgeschlossen.schwankungen sind bei lackier-ten Flächen nahezu ausgeschlossen.schwankungen sind bei lackier-ten Flächen nahezu ausgeschlossen.schwankungen sind bei lackier-ten Flächen nahezu ausgeschlossen.
Foto: IPM/ThielemeyerFoto: IPM/ThielemeyerFoto: IPM/ThielemeyerFoto: IPM/ThielemeyerFoto: IPM/Thielemeyer
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 29. Oktober 2022Samstag, 29. Oktober 2022Samstag, 29. Oktober 2022Samstag, 29. Oktober 2022Samstag, 29. Oktober 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.10.2022 um 10 Uhr24.10.2022 um 10 Uhr24.10.2022 um 10 Uhr24.10.2022 um 10 Uhr24.10.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Frau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauft
Pelze, Schreib -/Nähmaschinen,
Abendgaderobe, Taschen, Krüge, Zinn,
Porzellan, Zahngold, Uhren, Mün-
zen, Schmuck, Silberbestecke, Bil-
der, Ölgemälde, Bernstein, Puppen,
Tel.: 0163/4572073

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:

Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473
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SSV Merten verliert erst im Elfmeterschießen
Kreispokal geht an Bonner SC - Spannendes Endspiel zweier ebenbürtiger Mannschaften

Niedergeschlagen wegen des verpassten Pokalsiegs nahmen die SSV-Spieler die Glückwünsche zum 2. PlatzNiedergeschlagen wegen des verpassten Pokalsiegs nahmen die SSV-Spieler die Glückwünsche zum 2. PlatzNiedergeschlagen wegen des verpassten Pokalsiegs nahmen die SSV-Spieler die Glückwünsche zum 2. PlatzNiedergeschlagen wegen des verpassten Pokalsiegs nahmen die SSV-Spieler die Glückwünsche zum 2. PlatzNiedergeschlagen wegen des verpassten Pokalsiegs nahmen die SSV-Spieler die Glückwünsche zum 2. Platz
von Jürgen Bachmann, 1. Vorsitzender des Fußballkreis Bonn (r.) entgegen.von Jürgen Bachmann, 1. Vorsitzender des Fußballkreis Bonn (r.) entgegen.von Jürgen Bachmann, 1. Vorsitzender des Fußballkreis Bonn (r.) entgegen.von Jürgen Bachmann, 1. Vorsitzender des Fußballkreis Bonn (r.) entgegen.von Jürgen Bachmann, 1. Vorsitzender des Fußballkreis Bonn (r.) entgegen.

BonnBonnBonnBonnBonn. Bis zur letzten Minute der
Nachspielzeit führte der Landes-
ligist SSV Merten 2:1 gegen den
klassenhöheren Bonner SC im
Pokalfinale des Fußballkreises
Bonn. Quasi mit dem Schlusspfiff
gelang Jonas Berg noch der Aus-
gleich. Nach einer torlosen Ver-
längerung kam es zur Entschei-
dung im Elfmeterschießen, das der
BSC mit 5:4 für sich entschied. So
mussten die Vorgebirgler nach ei-
ner spannenden Partie und gro-
ßem Kampf ihrem Gegner den
Vortritt lassen, dürfen sich aber
darüber freuen, dass der zweite
Platz sie zur Teilnahme am Ver-
bandspokal des Fußballverband
Mittelrhein berechtigt. Und hier
meinte die Losfee es gut mit dem
SSV, denn in der ersten Runde
geht es zum SC Fliesteden, der in
der Kreisliga A (Rhein-Erft) derzeit
im Mittelfeld spielt - sicherlich

AAAAAngespannt verfolgten die nicht beteiligten Spieler das Elfmeterschießengespannt verfolgten die nicht beteiligten Spieler das Elfmeterschießengespannt verfolgten die nicht beteiligten Spieler das Elfmeterschießengespannt verfolgten die nicht beteiligten Spieler das Elfmeterschießengespannt verfolgten die nicht beteiligten Spieler das Elfmeterschießen.n.n.n.n.
(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)

Stephane Herly Gresbrand (schwarzes Trikot) behauptete sich gegen dieStephane Herly Gresbrand (schwarzes Trikot) behauptete sich gegen dieStephane Herly Gresbrand (schwarzes Trikot) behauptete sich gegen dieStephane Herly Gresbrand (schwarzes Trikot) behauptete sich gegen dieStephane Herly Gresbrand (schwarzes Trikot) behauptete sich gegen die
BSC-Spieler (rote Trikots) und kurbelte das Mertener Spiel an.BSC-Spieler (rote Trikots) und kurbelte das Mertener Spiel an.BSC-Spieler (rote Trikots) und kurbelte das Mertener Spiel an.BSC-Spieler (rote Trikots) und kurbelte das Mertener Spiel an.BSC-Spieler (rote Trikots) und kurbelte das Mertener Spiel an.

Dieser Freistoß aus aussichtsreicher Position, getreten von PhilippDieser Freistoß aus aussichtsreicher Position, getreten von PhilippDieser Freistoß aus aussichtsreicher Position, getreten von PhilippDieser Freistoß aus aussichtsreicher Position, getreten von PhilippDieser Freistoß aus aussichtsreicher Position, getreten von Philipp
Klemp, brachte nichts Zählbares ein.Klemp, brachte nichts Zählbares ein.Klemp, brachte nichts Zählbares ein.Klemp, brachte nichts Zählbares ein.Klemp, brachte nichts Zählbares ein.

eine lösbare Aufgabe, um in die
zweite Runde einzuziehen.
Obwohl der BSC durch Samir Ma-
laab bereits in der 4. Minute in

Führung ging, hielt der Landesli-
gist mutig dagegen und erzielte
durch einen von Michael Herman-
ni verwandelten Foulelfmeter
bereits drei Minuten später den
Ausgleich. In dem folgenden Ge-
schehen in Halbzeit 1 erspielte
sich der SSV die besseren Chan-
cen und so war es kein Wunder,
dass er durch Jeffrey Julian mit
2:1 in Führung ging (34.). Fünf Mi-
nuten später griff BSC-Keeper
Kevin Birk zur Notbremse und
musste mit einer roten Karte vor-
zeitig zum Duschen. Den fälligen
Freistoß aus aussichtsreicher Po-
siton konnte Merten aber nicht
zum Ausbau der Führung nutzen.
Insgesamt war die Führung zur
Halbzeit völlig verdient und hätte
durchaus höher ausfallen können.
Nach dem Wiederanpfiff intensi-
vierten die Bonner ihre Bemühun-
gen, das Spiel zu drehen. Dabei
kam ihnen entgegen, dass Mer-
ten nicht mehr so frech und kon-
sequent aufspielte wie in der ers-
ten Spielhälfte und es versäumte,
eigene Chancen zielstrebig zu
nutzen. So bekam der SSV in der 3.
Minute der Nachspielzeit die Quit-
tung durch den BSC-Ausgleich, als

die Defensive das Geschehen im
eigenen Strafraum nicht entschei-
dend klären konnte. In beiden
Halbzeiten der Verlängerung
brachte keines der beiden Teams
mehr etwas Zählbares zustande.
Im anschließenden Elfmeterschie-
ßen war es ausgerechnet Herman-
ni, der am eingewechselten BSC-
Torwart Ron Meyer scheiterte. Da
anschließend alle neun Schützen
verwandelten, entschied der BSC
das Finale schlussendlich mit 7:6
für sich.
„Bis zur 80. Minute waren wir die
bessere Elf. Und wir hatten bis zur
Schlussminute beide Hände am
Pokal. Ärgerlich, dass es nicht
geklappt hat“, bilanzierte SSV-
Trainer Björn Effertz am Spielen-
de. Auch der Vereinsvorsitzende
Theo Riegel zollte der Mannschaft
seinen Respekt: „Wir haben ge-
gen ein führendes Mittelrhein-
Team bewiesen, dass wir zu den
besten Mannschaften in der Re-
gion gehören. Allerdings waren
wir nicht kaltschnäuzig genug,
unseren verdienten Vorsprung
auszubauen und über die Zielli-
nie zu retten. Da müssen wir uns
unbedingt verbessern.“ (WDK)
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Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober
Löwen Löwen Löwen Löwen Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 35, 53111 Bonn, 0228/635555

Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober
Kosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im Rochuscenter
Rochusstr. 180, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/614399

Montag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. Oktober
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel), 02222/952090

Dienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. Oktober
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Mittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. Oktober
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim (Sechtem), 02227-9335343

Donnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. Oktober
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf), 02222/931440

Freitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. Oktober
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Samstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. Oktober
Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Winfried SchardtWinfried SchardtWinfried SchardtWinfried SchardtWinfried Schardt
Edisonallee 2, 53125 Bonn (Brüser Berg),
0228/258500

Sonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. Oktober
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Montag, 24. OktoberMontag, 24. OktoberMontag, 24. OktoberMontag, 24. OktoberMontag, 24. Oktober
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstr. 480, 53117 Bonn (Auerberg), 0228/559440

Dienstag, 25. OktoberDienstag, 25. OktoberDienstag, 25. OktoberDienstag, 25. OktoberDienstag, 25. Oktober
Universum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-Apotheke
Bertha-von-Suttner-Platz 9, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/638455

Mittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. Oktober
Apotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue Mitte
Auerberger Mitte 3, 53117 Bonn, 0228/9263770

Donnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. Oktober
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 114, 50389 Wesseling, 02236/946506

Freitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. Oktober
Kronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHG
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Samstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. Oktober
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Sonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. Oktober
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Angaben ohne Gewähr
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik
für Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Der Schatz des KlimaPatenNetzwerks -
Eisspeicherheizung, Wärmepumpen, Geothermie
Was machen KlimaPaten, wenn
sie sich miteinander und mit inte-
ressierten Bürgerinnen und Bür-
gern treffen? Sie tauschen sich
über ihre persönlich gemachten
Erfahrungen aus!
Zuletzt bei der Präsentation der
Eisspeicherheizung von Thomas
Maintz in Swisttal-Ollheim. Dar-
an schloss sich eine rege Diskus-
sion über die besten Möglichkei-
ten der Wärmeproduktion an, ob
mit Boden, Wasser oder Luft als
CO2-arme Wärmequellen. Oder
kann man (noch) bei fossilen Roh-
stoffen, wie Erdöl und Erdgas in
den eigenen Häusern bleiben?
Fazit: Die Situation und Probleme
sind von Haus zu Haus zu unter-
schiedlich - Alter, Lage, Bedarf

u.v.m. lassen keine Patentrezep-
te zu. Deshalb ging es bei dem
Treffen der KlimaPaten mit den
interessierten Bürgerinnen und
Bürgern ans „Eingemachte“.
Eine Eisspeicherheizung, wie sie
beispielsweise die „KlimaPatin
des Jahres 2022“ in Rheinbach
nutzt, ist in Kombination mit ei-
ner Photovoltaikanlage und
selbstproduziertem Strom effizi-
ent und rentabel. Eine Eisspei-
cherheizung kann aber auch sehr
aufwendig sein. Insoweit kam man
in der Diskussion überein, dass
die Geothermie mit Tiefenbohrun-
gen und Wärmepumpe aus heuti-
ger Sicht unter den vorherrschen-
den politischen und gesetzlichen
Rahmenbedingungen der Eis-

speicherheizung vorzuziehen ist.
Die Geothermie mit Tiefenboh-
rung halten wir vom KlimaPaten-
Netzwerk deshalb verstärkt im
Blick. Denn mit der Anzahl und
Tiefe der Bohrungen in Kombina-
tion mit den neuesten Entwick-
lungen der Wärmepumpentechno-
logie und deren Kältemitteln wird
die Abkehr von fossilen Brennstof-
fen auch in Bestandsgebäuden
gelingen.
Im Oktober ist mit einer weite-
ren Erdbohrung für die Nutzung
von Geothermie in Swisttal zu
rechnen. Wer Interesse hat,
kann sich bei Bedarf vor Ort
informieren. Den genauen Ter-
min und Ort erfahren Sie unter
info@klimapatennetzwerk.de

Eine weitere Informationsveran-
staltung findet im November in
Heimerzheim statt. Auch hier
geht es um Alternativen, ande-
re Prioritäten, Kosten/Nutzen
und weitere Klimaschutzmöglich-
keiten als Nahbereichslösung. Nä-
here Angaben s. ebenfalls unter
info@klimapatennetzwerk.de.

„Als KlimaPaten wollen wir den
Schatz unserer Erfahrungen wei-
tergeben, damit auch andere
davon profitieren können“, so der
Sprecher und Koordinator des re-
gionalen KlimaPatenNetzwerks,
Prof. Hermann Schlagheck. Die-
ses Angebot kam bei allen, die
unsere Veranstaltung besucht
haben, sehr gut an.
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